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Bundesministerium für 
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~j'r-q J A .. B .. ~,~( , 
zu '/139/ /J~" 
Proo. am ... _ ».a S.e~1969,:, 

r .' '. 

der schriftlichen 1ulfrage der Abgeordneten zum Nationalrat KONIR, ',,::',: 
KF.:ATKY ~ MIS':rINGER und Genossen (SPÜ) Nr. 1398/J vom 10.Juli 1969 " .' 
betrefferld die' TImwcS..nd.lu~g <ies Baumbestandes des Wienerwaldes . 

. ' 

Diese an mich gei-1.cht;'ete Arrfräge bezüglich der wissenschaft":' 
lichen AUEeinander~et;zung' über die UrriVland:lung des Baumbestari- ','C,' 

des des Wienerwaldes ist "itl erster Linie eine Angelegenheit -" 
• '. • • .."a,' 

der G:rundeigentümerund 'wird erst':dariD. einen Gegenstand der " 

·e 
,', 

. ::...:;;~. 

' .. t, 

Vollziehung betreffen,wenn Aiiträge um entsprechende fci'~st':': ,', '>',i", 

rech~::liche Bewilligungen oder um Förderungensolcher Vorhe,ben ' 
vorli.egen,; " ..... ' , .. ' 

. . .... ~ ... 

Außerhalb meiner AuskunftspflichtaUf parlamentarisc~e An-

fragen (Art,. 52 B~;';;'VG~)'möchte ich zu dem aI:.geschnitteneD:" 

Problem Et8r dennoch Stellung nehmen,da dem wienerwald her­

vorragende Be~eut:ub.g' als ErhoiungsgebietfüriIunderttausende" " 

von Menschen':"'ins'besondere für di~ Einwohner wien~ - ~u.kom.mt. 
. . :' .' ~. 

Soweit mfr,bei~a,nnt ist, b~steht derzeit übeJ;'haupt keine so,lehe . ' 

Gefahr fiir den Fortbestand des WienervJaldes ~ wie ,man auf Grund . '.' ." ," _..' .. ' '. ." . 

von Pressemcldullgen. in letzter Zeit,hätte annehmen können~,Die 

österreieh:i.7c11en, Bundesforst'eund die:,Gemeip.de ;7~en\ in deren 

Händen der größte ,freiJ. des Wie:nerwald~s liegt, haben i;iberein­

stimmend erklärt ("Kurier" vom 12.Jul:i 1969, S.17 und HAlZ" 

Nro ,2428 vom 1,4~Juli 1969), d~ß sie, ~iCht daran dächten, di~ 
," ", .~ 

Rotbuchenbestände - un\l damit auch das übrige pflanzliche und" " 

tierische Leben. des Wienerwaldes - durch großflächige che~iS;Gf1e 
" . .. '.,_. 

Behandlung au~zurotten, um in der Folge standortfremde.Nadel-:-, 

und. Laubholzarten zu pflanzen .. 

Die AuseiIiandersetZ'llng übe'l.'" die Umw~l1dung'des Baumbestandes 

im Wienerwald beschränkt sich invVirklichkei t auf zwei wissen­

schaftliche Publikationen: Prof.Bannes Mayer, Vorstand des 

lnEl'titu,tes .für Waldbau an der Hochschule für Bodenkultur in 

, .:. : .. .'~ .' '. 
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Wien, war in einem Artikel i.:nd(~r "Allgemeinen FO:L'stzeit:lmg tt 

vom Jänner 1969 (IlÜberlegungen zu einem Waldbaukonzept fÜI' 

die Buchenwaldstandorte des Vorderen 'Nienerwaldes") für bo-

stimmte beschränkte Bestandesumwandlungeneingetreten, die eine 
.... . .. _...... . .... -..... ~. __ .,. ~ ... ~ . ,. .-._ .. , ,-.-

bessere Holznutzung gestatten vri.irden. Gegen diese ~nsicht 

schrieb in der Folge Prof. Kurir, der Vorstand des Insti'~utes 
für Forstentomologie und Forstschutz der Hochschule~für Boden~ : .. 

kultü.r'in Wien'; eine :En-r.gegn~ngin dergleichen Zeitschrift, 

(in der JÜl'ii-Folge 1969, fl]'ür die natürliche Kontinuität und 

gegen die kÜJ,lStliche Umwandlung des W:~.e!J,erwaldest!) 0' Diese 

heftige Verteidigu..'lg desWienerwaldes in seiner heutigen- , 

Ges_talt ist aber auch 'nu:l.:' gegen die theoretischen Überlegu...'1gen ' 
, ' 

F;-:cf "Mayers gerichtet'; m:,,:, :ist nä::iJ.lich nicht bekannt, daß 
. . . . 

irgendein Eigentümer ein,es }eiles des Wienerwaldes versuch:t 

hätte, d.en Baumbestand des Wienervmldes mi tso rigorosen 
... \ .. 

~~ethoden pmzuwandeln, wie Prof oKurir' in seinem' Interview 

im IIKurier" vom 12 .. Juli 1969 befürchtet .. 

Zusam:oeIlfassend kann ich· also feststell'Em, daß derzeit keine. 

Gefahr für den Wienerwald als Erholungsgebiet für Hundert­
tausende Österreicher bestehto So wie die Österreichischen 

Bundesforste ll..l1d die' Gemeinde Wien bin ich der Ansicht ~ de,ß 

der Wien~rwald in seiner Funktion als ErholungswalCl. nicht be­

einträchtigt{ werd-.::n darf.. Ich muß aber auch dar'auf hinweisen ~ 

daß dem Wienerwald eine wesentliche forstwirtschaftliche'Funktion 
- , 

zUko,IDInt, auf die ebenfalls Rücksicht genommen werden muß. Um 

eine Ko'ordi.nieru;ng der. E:rholungsfunktion des W:.0nerwaldes" 

mit seinen wirtschaftlichen Aufgaben für die' ,Zuku-l1ft sicher-

2.l.lstel"leD;; habe ich Auftrag gegeben, ein t,'xpertenkomite.e zu 

bilden, das ein,en !!Wienerwald-Plan 11 ausarbeiten sp11. Diesem . ,.' 

Komi tee viir:i auch c,ie Vorbereitung der 100-Jahr-Fe,h~r obliegen, 

die zur' Erinnerung an die Verdienste Joseph Schöffels um die' 

Erhaltung des Wienerwaldes im nächsten Jahr begangen wird. 

De~ Bundesminister: 
.. ,"j .- -1-;' ,_ . ~ . : .. , " ."'-, 
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